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Kundmachung der Schwellen­
werte im Beschaffungswesen 
VADUZ - Die Regierung hat die Kundma­
chung der Schwellenwerte nach dem Ab­
kommen über den Europäischen Wirt­
schaftsraum (EWRA) und über das öffentli­
che Beschaffungswesen (WTO-Überein-
kommen) sowie die Kundmachung der 

I Schwellenwerte im Bereich der Sektoren ge-
j nehmigt. Am l. Januar 2006 treten sowohl 
! die Abänderung des Gesetzes vom 21. Sep­

tember 2005 über die Vergabe öffentlicher 
j Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge 

und das neue Gesetz über die Vergabe öf-
I fentlicher Bau-, Liefer- und Dienstleistungs-
| aufträge im Bereich der Sektoren in Kraft. 

Bisher wurden sowohl die allgemeinen Auf-
| träge als auch die Aufträge im Bereich der 
! Sektoren in der Kundmachung der Schwel-
i lenwerte nach dem EWRA sowie nach dem i 

j Übereinkommen über das öffentliche Be-
, schaffungswesen gemeinsam geregelt. Da es 

nunmehr zwei Gesetze gibt, ist es erforder- j 
lieh, für beide Bereiche separat eine Kund­
machung der Schwellenwerte zu erlassen. | 

j Inhaltlich entsprechen die Schwellenwerte j 
jedoch den bisher geltenden und es wird le- I 
diglich Anhang l und 2 abgeändert, (pafl) ; 

Institution eines Tierschutzbe­
auftragten wird eingeführt 
VADUZ - Die Regierung hat die Tierschutz-
verördnung abgeändert. Mit dieser Durchfuh- i 

fungsverordnung differenziert, spezialisiert , 
und detailliert die Regierung die Einzelheiten  ! 

bezüglich der Organisation, der Bestellung , 
und der Entschädigung des Tierschutzbcauf- : 
tragten. Mit der Abänderung der Ticrschutz-
verordnung werden für den Ticrschutzbeauf-
tragten die Funktionsperiode, einschliesslich 

: der vorzeitigen Abberufung, die Entschädi­
gung und schliesslich die Verpflichtung, ei­
nen Rechenschaftsbericht abzugeben, be­
schrieben und geregelt. 

Des Weiteren wird im Wesentlichen das ; 
i Amt für Lebensmittelkontrolle und Veterinär- j 

wesen mit dem Vollzug der Tierschutzgesetz- j 

gebung betraut. Das Zutrittsrccht, die Funk-  ! 

tion als Strafbe- ! 
hörde bei den | 
übrigen Wider­
handlungen sowie 
das Aktenein­
sichtsrecht wer-
den dem ohnehin 
mit dem Vollzug 
der Ticrschutzge-
setzgebung beauf- | 
tragten Amt für ! 
Lebensmittelkon- • 

trolle und Veterinärwesen übertragen. Die Be- i 
S t e l l u n g  des Tierschutzbeauftragten wurde in j 
der Zuständigkeit der Regierung belassen. 

Der Landtag hat in seiner Septembersit-
zung die Abänderung des Tierschutzgesetzes ; 
verabschiedet. Die Gesetzesänderung enthält 
im Wesentlichen drei Bereiche: Zum einen 
soll mit der Schliessung einer Gesetzeslücke 
ein besserer Gesetzesvollzug gewährleistet i 
werden. Weiters wird neu die Institution eines j 
Tierschutzbeauftragten eingeführt und zum j 

dritten werden tierquälerische Widerhandlun- j 

gen gegen das Tierschutzgesetz, deren Ahn- ; 
dung dem Landgericht obliegt, definiert und j 

die Bestrafung der übrigen Widerhandlungen j 

der Regierung übertragen. (pafl) j 

L E S E R M E I N U N G  

Vor dem Gesetz 
i sind alle gleich!?! 

In den Ferien hatten drei Kollegen und ich 
| viel Spass mit unseren Pocket Bikes auf dem 

Parkplatz des Rheinpark Stadions, bis uns ei­
ne Polizeistreife erblickte und uns ermahnte, 
dass wir nur auf Privatparkplätzen, die um­
zäunt sind, fahren dürften. 

Am nächsten Tag sahen wir zufällig auf 
demselben Parkplatz zwei Erwachsene auf ih­
ren Pocket Bikes. Die vorbeifahrende Polizei 
nahm Uberhaupt keine Notiz und fuhr einfach 
weiter. 
.. Frage: Gelten Gesetze wirklich für alle 
gleich? Daniel Lageder, Vaduz 
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Sich etwas Besonderes gönnen 
Raphael Huber präsentiert exklusives Unikat und Cognac-Diamant-Schmuckstücke 

Goldschmied Rafael Hubsr aus Vaduz hat sin spezielles Stück für Wettmachten krtisrt - diesmal ein Welss-
goldarmband mit 194 «wissen BriRanten. 

VADUZ - Besondere BiuaMücfci 
sowie spezielle Schmuckstück« 
in jeder Preislage und kielner 
Stückzahl zählen zum umfang­
reichen Sortiment von Raphael 
Huber, Altenbach 1 In Vaduz. 
Wie jedes Jahr hat der kreative 
Goldschmied ein spezielles 
Stück für Weihnachten kreiert -
ein Welssgoldarmband mit 194 
weissen Brillanten. 

Seit 12 Jahren ist Raphael Huber 
selbstständig und entwirft immer 
wieder, einzigartige Qualitätsstü­
cke, die seine Handschrift tragen. 
Im Mittelpunkt steht jedoch für den 
erfahrenen Goldschmied eine fach­
kompetente Kundenberatung. «Die 
Beratung ist sehr wichtig, da es 
Vertrauen in die Investition von 
Schmuck braucht», erklärt Raphael 
Huber. 

Exklusives Unikat 
Jedes Jahr stellt Raphael Huber 

seinen Kunden vor Weihnachten 
ein ganz besonderes Schmuckstück 
aus seinem Atelier vor. Viele Ar­
beitsstunden nahm das einzigartige 
Armband in Anspruch. Inspirieren 
Hess er sich dabei von der vierecki­
gen Form, die ihn immer schon fas­
zinierte. Das Armband wurde mit 
viel Liebe zum Detail aus mehreren 
Teilen zusammengesetzt. Dieses 
Jahr zählen zum vielfältigen, aus-

Jour-Fixe des Vereins 
Mediation Liechtenstein 
VADUZ - Interessieren Sie sich für 
das Thema Mediation? Mediation 
als moderne und erfolgreiche Me­
thode zur Konfliktbeilegung findet 
mittlerweile in allen Bereichen der 
Gesellschaft ihren Einzug. Aktuelle 
Beispiele dazu sind hier in Liech­
tenstein der gerade erfolgreich be­
endete Diplom-Lehrgang «Media-

sortierten Sortiment von Raphael 
Huber die Schmuckstücke mit cog-
nac- und champagnerfarbenen Bril­
lanten. Das Funkeln dieser eher 
noch unbekannten Diamanten ist 
unvergleichlich schön, überzeugen 
Sie sich selbst. 

Funkelnde Brillanten 
Das Atelier von Raphael Huber 

am Altenbach I in Vaduz ist die 

richtige Adresse für alle, die sich 
einmal etwas Besonderes gönnen 
möchten. Auch für das kleinere 
Portemonnaie präsentiert der Gold­
schmied ausgefallene Schmuck­
stücke. 

Öffnungszeiten 
Ms Weihnachten 
• Montag bis Freitag: 9 bis 12 und 
14 bis 18.30 Uhr 

• Samstag 9 bis 12 und 13 bis 15 
Uhr 
• Sonntag 13 bis 17 Uhr 

(Anzeige) 

N A C H R I C H T E N  

tion» an der Universität für Hu­
manwissenschaften in Triesen, die 
Verabschiedung des Gesetzes über 
die Mediation in Zivilrechtssachen 
sowie die Gründung des Vereins für 
Mediation Liechtenstein. Heute 
Donnerstag, den 15. Dezember fin­
det von 18 bis ca. 20 Uhr im Re­
staurant des Hotels Residence ein 
Jour fixe des Vereins für Mediation 
Liechtenstein statt. Hier gibt es 
wieder die Möglichkeit, Mitglieder 

des Vereins kennen zu lernen. In 
einem zwanglosen Rahmen werden 
Fragen rund um die Mediation be­
antwortet. Siehe auch www. 
vcrein-mediation-Jiechtenstein.Ji. 

(PD) 

I/Vienreise für Seniorin­
nen und Senioren 
TRIESEN - Traditionsgemäss fah­
ren Seniorinnen und Senioren im 

Januar mit dem Seniorenbund nach 
Wien. Vom 17. bis 19. Januar kom­
menden Jahres ist es wieder so 
weit. Im Preis von 223 Euro sind 
zwei Übernachtungen mit Friih-
stücksbuffet, der Eintritt zur Eisre­
vue, Führungen und selbstverständ­
lich die Bahnreise von Feldkirch 
nach Wien inbegriffen. Weitere 
Auskünfte und Anmeldungen bis 
zum 18. Dezember bei Josef Büh­
ler, Triesen, Tel. 392 22 37. (PD) 
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Bis zum 24. Dezember wird täglich um 17.30 Uhr ein TürchAiBBfijÜl^ - ' '  ' ,  

«Kinder kommt mit euren Eltern von überall her und hört euch tolle < 
Geschichten an. Das Christkind hat für euch <Krömle< gebacken sc 
Mandarinen, Nüsse und Teo mitgebracht.» 
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